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Liebe Leserinnen und Leser,
„Messen sind Orte, an denen Menschen aus 
verschiedenen Branchen und Motivationen 
zusammenkommen, um Produkte kennenzu-
lernen, Geschäfte zu tätigen, Ideen auszutau-
schen und Kontakte zu knüpfen.“
In ein paar Tagen ist es wieder so weit. Voller 
Spannung sehen wir unserer 75. Jubiläums-
Messe vom 24. Mai bis zum 1. Juni 2025 
entgegen. Ein Jubiläum voller Highlights.
Unsere große Einkaufs- und Erlebnismesse - die Einkaufen, In-
formation, Innovation und Tradition auf einzigartige Weise vereint 
und die den Wirtschaftsstandort Wächtersbach weit über die 
regionalen Grenzen hinaus trägt.
Wo Einkaufen zum Erlebnis wird. Ob hoch hinaus im Hoch-
seilklettergarten, Entspannen in der Beach Area, Kreuzfahrt-
schnäppchen ergattern und schon einmal das Feeling in der 
AIDA-Showkabine erfahren, die Tierschau mit Bauernmarkt und 
vieles mehr. Für jeden – ob Groß oder Klein ist auf jeden Fall 
etwas dabei. Für musikalische Highlights in der Festhalle ist 
ebenfalls gesorgt – hier können Sie großartige Musikveranstal-
tungen genießen und den Messebesuch in geselliger Runde 
ausklingen lassen.
Lust auf einen unvergesslichen Abend? Dann sichern Sie sich 
jetzt schon Ihr Ticket zu unseren Abendveranstaltungen und 
freuen sich auf unvergessliche Momente. 
Mein herzlicher Dank gilt dem gesamten Messe-Team, das mit 
viel Engagement, Herzblut und Zusammenhalt diese Messe 
möglich macht sowie unseren Partnern für die grandiose Un-
terstützung. 
Die Messe Wächtersbach ist der perfekte Ort, um Freunde zu 
treffen, gemeinsam Zeit zu verbringen und Einkaufen mit Erlebnis 
zu verbinden. Unsere kompletten Themenwelten und das Tages- 
sowie Musik-Programm ersehen Sie auf unserer Homepage: 
www.messe-waechtersbach.de/besucherinfo.
Liebe Wächtersbacher, ich lade Sie herzlich ein, bei diesem 
großen Jubiläum dabei zu sein und wünsche Ihnen von dieser 
Stelle aus einen wundervollen und erlebnisreichen Aufenthalt 
auf unserer und Ihrer Messe Wächtersbach – genießen Sie das 
Bummeln und Schlendern durch die Hallen und die Begegnun-
gen, die den Aufenthalt so wertvoll machen.

Lassen Sie uns gemeinsam feiern – ich freue mich auf Sie!

Herzliche Grüße
Ihre Ute Metzler
Geschäftsführerin

 
KLEINANZEIGE

Ostern ist vorbei, wer 
braucht einen großen 
W e i h n a c h t s b a u m ? 
Schlanke Nordmann-Tanne, 
geschätzt 9m, davon 7m 
brauchbar, kann gut vor ei-
ner Wand stehen, da nach 
hinten keine Äste. Der Baum 
steht hoch über den Auffahr-
ten Lichteneichweg 3 und 5 
und ist frei zugänglich, kann 
ohne mein Zutun besichtigt 
werden. Weisgerber, Lich-
teneichweg 3.

Wächtersbach. „Sie interessieren 
sich für Literatur? Dann gehen Sie 
mit dem Team der Gemeindebüche-
rei auf Reisen, um die Bücherwelt 
des Frühlings zu erkunden. Flie-
gen Sie mit den Schwalben nach 
Paris, tauchen Sie ein in die Welt 
der Kunst, folgen Sie Flusslinien 
und Umlaufbahnen, entdecken Sie 
russische Spezialitäten, begeben 
Sie sich in unheimliche Wälder und 
erleben Sie spannungsreiche Tage 
in der Provence oder auf Amrum.“ 
Die Reise startet am Donnerstag, 
22. Mai, 19.30 Uhr, in der Ev. Ge-

In der Ev. Gemeindebücherei Wächtersbach:
Bücherfrühling

meindebücherei in Wächtersbach. 
Sie befindet sich im alten Pfarrhaus 
in der Friedrich-Wilhelm-Straße 6. 
Der Eintritt ist frei. Die neuen Bücher 
können am selben Abend auch 
gleich ausgeliehen werden. Wer 
an diesem Abend keine Zeit hat, 
kann gerne zu den Öffnungszeiten 
vorbeikommen. Die Bücherei ist im-
mer donnerstags von 16 bis 18 Uhr 
und samstags von 10 bis 12 Uhr 
geöffnet (außer in den Schulferien) 
und offen für alle, egal ob jung oder 
alt, groß oder klein, grau- oder rot-
haarig. Die Ausleihe ist kostenlos.



 
KLEINANZEIGE

Suche Mitarbeiter/Aus-
hilfen für die Wächters-
bacher Messe vom 24. Mai 
bis 1. Juni zum Aufbau und/
oder Verkauf von Speisen 
und Getränken. Bitte unter 
0177-3003515 melden, gerne 
auch per WhatsApp.

Wächtersbach. Der Polizeiposten 
Wächtersbach und die Messe 
Wächtersbach laden alle interes-
sierten Radfahrer für Samstag, 
31. Mai, zwischen 10 und 14 Uhr 
zu einer gemeinsamen Codier-
Aktion ein.
„Seien Sie nicht erst nachher 
klüger“: Im Falle eines Diebstahls 
kann durch den Code der recht-
mäßige Eigentümer des Fahrrades 
ermittelt werden. Die sichtbare 
Codierung mittels Gravur oder mit 
einem Aufkleber wirkt präventiv 
und kann einen Diebstahl zudem 
verhindern. Wer sein Fahrrad 
codieren lassen möchte, bringt 
bitte die Fahrradunterlagen, sei-

75. Messe Wächtersbach vom 24. Mai bis 1. Juni:
Kostenfreie Codierung 
Angebot für Radfahrer am 31. Mai

nen Personalausweis und einen 
Eigentümernachweis mit. Bei E-
Bikes und Pedelecs ist es wichtig, 
den Schlüssel für den Akku dabei 
zu haben.
Das Codieren erfolgt nach vor-
heriger telefonischer Anmeldung 
kostenfrei.
Interessierte sollten vorab einen 
Termin für die Codierung am 31. 
Mai unter der Rufnummer 06051-
827181 vereinbaren.
Also: nicht zu lange warten und 
Termin vereinbaren, die für den 
genannten Zeitraum möglichen 
Bearbeitungskapazitäten sind 
begrenzt.

Wittgenborn.  Über mehrere 
Jahrhunderte ernährte sich die 
Bevölkerung von Wittgenborn 
weitgehend vom Töpferhandwerk. 
Im 18. Jh. gab es fast in jedem 
zweiten Haus einen „Deppemä-
cher“. Viele interessante Objekte 
aus verschiedenen Zeiten sind im 
Töpfermuseum zusammengestellt 
und geben Zeugnis von den vielfäl-
tigen Arbeiten. Der benötigte Ton 
wurde von den Töpfern selbst in 
mühevoller und gefährlicher 
Arbeit in den vorhandenen 
Tongruben abgebaut.
Um das Jahr 1900 herum 
lebte und arbeitete der 
Maler und Grafiker Robert 
Sterl in Wittgenborn und 
hat hier zahlreiche Tusche- 
und Bleistiftzeichnungen 
von den Arbeitsabläufen 
des Töpferhandwerks vom 
Tonabbau bis zum fertigen 
Objekt angefertigt. Mehre-
re Reproduktionen dieser 
Zeichnungen sind in der 
Ausstellung integriert, so 
dass sich mit der stets vor-

Robert Sterl im Wittgenborner Töpfermuseum:
Museum geöffnet am 18. Mai

handenen fachkundigen Führung 
ein umfangreicher Einblick in das 
einstige Töpferhandwerk ergibt. 
Die alte Feuerwehrspritze mit his-
torischer Feuerwehruniform zeigt 
ebenfalls ein Stück „altes Wittgen-
born“. Das Museum befindet sich 
in der Burggasse 19, gleich neben 
dem Dorfgemeinschaftshaus und 
ist am 18. Mai von 13 bis 15 Uhr 
geöffnet. Der Eintritt ist frei.

Aufenau. Der Sozialverband VdK 
Aufenau lädt alle Mitglieder zur 
Jahreshauptversammlung am 16. 
Mai, um 19 Uhr in die Gaststätte „ 
Zur Quelle“ , Leipziger Straße 15 
recht herzlich ein.
„Liebe Mitglieder, nutzen Sie die 
Gelegenheit, sich über die Arbeit 
im VdK Ortsverband zu informie-

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung 2025

ren.“ Es gibt unter anderem einen 
Rückblick auf das Jahr 2024 sowie 
eine Vorschau auf die nächsten 
Veranstaltungen. Da Ehrungen 
und Ergänzungswahl anstehen 
bittet der Ortsverband um zahlrei-
ches Erscheinen. Sollte jemand 
keine Fahrgelegenheit haben, bitte 
unter der Tel.: 06053-3345 anrufen.



Wächtersbach-Neudorf. Mit dem 
internationalen Museumstag am 
18. Mai beginnt in diesem Jahr 
das Neudorfer Heimatmuseum 
im Alten Rathaus wieder mit sei-
nen monatlichen Öffnungen. Das 
Team Neudorf des Heimat- und 
Geschichtsvereins hat dazu eine 
Sonderausstellung zusammen-
gestellt mit der Überschrift „Wie 
die Zeit vergeht“. Hinter diesem 
Titel verbirgt sich eine Ausstellung 
alter Spielzeuge aus der Zeit bis 
zurück in die 1950er Jahre, vieles 
davon aus dem Besitz Neudorfer 
Familien und teils von Eltern und 
Großeltern gebastelt und genäht. 
Des Weiteren zeigen auch Wand-
tafeln „Wie die Zeit vergeht“. Ein 
umfangreiches Bildmaterial und 
Beschreibungen erinnern an den 

Heimatmuseum Neudorf
am 18. Mai geöffnet

Umbau des Museums, an die 
mittlerweile zehn Jahre zurücklie-
gende 650 Jahrfeier von Neudorf, 
sowie an die Veranstaltung „GNZ 
Dämmerschoppen“ aus dem Jahr 
2002. 
Die Permanent-Ausstellung mit 
zum Beispiel einer alten Küche 
und alten Dokumenten gibt einen 
Überblick über das einst dörfliche 
Leben in Neudorf. Das Museum im 
Alten Rathaus von 1840 befindet 
sich „Am Rosengarten 42“, gleich 
neben dem Radweg R3, und ist 
am 18. Mai bei freiem Eintritt von 
14 bis 17 Uhr geöffnet.
Das Museumsteam erwartet an 
diesem Museumstag zahlreiche 
Besucher und wird von der Neu-
dorfer Chorgemeinschaft Gloria 
unterstützt. Wächtersbach. Auch in diesem 

Jahr lud der 1. Wächtersbacher 
Carneval Verein seine Mitglieder 
wieder zur 1. Mai Wanderung ein. 
Rund 25 Karnevalisten starteten - 
als Wandergruppe verkleidet - am 
Vormittag des 1. Mais vom WCV-
Casino aus durch das Kinzigtal 
nach Bad Soden-Salmünster. 
Nach knapp zwei Stunden wurde 
dann das griechische Restaurant 
„Knossos“ am schönen idyllischen 
Kurpark erreicht, wo man bei 

WCV als Wandergruppe
verkleidet unterwegs

tollem Wetter ein leckeres Mittag-
essen und das ein oder andere 
kühle Getränk auf der Terrasse 
genoss. Danach ging es wieder 
zurück nach Wächtersbach, um 
den Tag beim Musikzug in Wäch-
tersbach in geselliger und lustiger 
Runde ausklingen zu lassen. 
Weitere Infos über den WCV und 
die kommenden Veranstaltungen 
finden Interessierte unter www.
wcv.info oder auf instagram unter 
wcv_wwechtersbach.
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Wächtersbach. Wächtersbach ist in 
diesem Jahr erneut beim Stadtradeln 
des Klima Bündnis dabei. Der Zeit-
raum wurde erneut mit den gesamten 
teilnehmenden Kommunen des Main-
Kinzig-Kreises und dem Fachbereich 
Sport und Kultur des Main-Kinzig-
Kreises festgelegt. 
Mit seinem internationalen Wettbe-
werb Stadtradeln lädt das Klima-
Bündnis alle Bürger/-innen und 
Mitglieder der Kommunalparlamente 
ein, in die Pedale zu treten und ein 
Zeichen für verstärkte Radverkehrs-
förderung zu setzen. In Teams sollen 
an 21 zusammenhängenden Tagen 
zwischen Mai und September mög-
lichst viele Fahrradkilometer für die 
Kommune gesammelt werden.
Die Kampagne soll Bürger/-innen für 
das Radfahren im Alltag sensibilisie-
ren sowie die Themen Fahrradnut-
zung und Radverkehrsplanung stärker 
in die kommunalen Parlamente 
einbringen. 
Für Wächtersbach mitmachen kann 
jeder, der in Wächtersbach - wohnt, 
arbeitet, vor Ort in einem Verein tätig 
ist oder eine Schule besucht.
Unter stadtradeln.de/registrieren 
können sich alle Teilnehmenden 

Wächtersbach. Der Behindertenbe-
auftragte Achim Freund lädt herzlich 
zur monatlichen Sprechstunde ins 
Rathaus ein. Die Sprechstunde findet 
jeden ersten Donnerstag im Monat 
von 14 bis 16 Uhr statt und bietet 

Wächtersbach vom 17. Mai bis
6. Juni erneut beim Stadtradeln dabei

registrieren, einem bereits vorhande-
nen Team ihrer Kommune beitreten 
oder ein eigenes Team gründen. Eine 
Person, die ein Team neu gründet, ist 
automatisch Team-Captain.
„Teamlos“ radeln geht nicht, denn 
Klimaschutz und Radförderung sind 
Teamarbeit – aber schon zwei Perso-
nen sind ein Team! Alternativ kann 
dem „Offenen Team Wächtersbach“ 
beigetreten werden. 
Zugelassen sind alle Fahrzeuge, die 
im Sinne der StVZO als Fahrräder 
gelten. Die Inklusion und Teilhabe 
aller Menschen ist sehr wichtig. 
Rollstuhlfahrer/-innen können die mit 
Rollstuhl zurückgelegten Fahrten und 
km ebenfalls beim STADTRADELN 
eintragen. 
Seien Sie dabei – vom 17. Mai bis 6. 
Juni beim Stadtradeln in Wächters-
bach! Natürlich gibt es auch wieder 
attraktive Preise als kleinen Anreiz für 
die Teilnahme zu gewinnen.

Wächtersbach. Am 3. Juni fährt eine 
kleine Gruppe Wächtersbacher Seni-
oren mit dem Zug um 9.46 Uhr nach 
Frankfurt. Eine Gruppenkarte für fünf 
Personen kostet 42,10 Euro und ist 
von den Senioren selbst zu zahlen. 
In Frankfurt wird erst eine kleine 
Runde in der „neuen“ Altstadt ge-
dreht, dann geht es zum Römer. Wer 
Lust hat, kann den Dom besuchen. 
Anschließend führt der Weg in die 
Kleinmarkthalle. Dort bleibt genü-
gend Zeit zum Bummeln, Einkaufen 

Eine kleine Gruppe Wächtersbacher Senioren
besucht die Innenstadt von Frankfurt
Ausflug in die „neue“ Altstadt
von Frankfurt

oder ein Gläschen Wein zu trinken.
Am Nachmittag geht es dann zu Fuß 
weiter nach Sachsenhausen. Dort 
gibt es einen schönen Abschluss 
beim „Apfelwein-Wagner“. Vom 
Südbahnhof wird dann gemeinsam 
die Heimreise angetreten.
Wer mitfahren möchte, muss gut zu 
Fuß sein. Anmeldeschluss ist der 
23. Mai.
Anmeldungen bitte vormittags von 8 
bis 12 Uhr bei Elke Schmidt-Haber-
mann unter der Tel.: 06053-80251.

Sprechstunde
des Behindertenbeauftragten

die Möglichkeit für Bürgerinnen und 
Bürger, Anliegen, Fragen und Anre-
gungen im Bereich der Behinderung 
vorzubringen.
Ort: Wächtersbach, Schloss 1, 2. OG 
mit der Zimmerbezeichnung 2.13

Wächtersbach. Am Himmelfahrts-
tag, 29. Mai, findet der 33. Kunst-
handwerkermarkt von 10 bis 18 Uhr 
statt. Das Rahmenprogramm startet 
um 14 Uhr.
Auf dem Platz vor dem „Alten 
Rathaus“ und dem Marktplatz prä-
sentieren ausgewählte Kunsthand-
werkerinnen und Kunsthandwerker 
bereits zum dreiunddreißigsten Mal 
während der Messewoche - der 
diesjährigen Jubiläumsmesse - ihre 
neuesten kreativen Werke.
Die vielfältige Auswahl auf diesem 
Kunsthandwerkermarkt umfasst 
handgefertigte Objekte aus unter-
schiedlichsten Werkbereichen. Alle 
Produkte sind Einzelstücke, gefertigt 
mit höchster handwerklicher Prä-
zision und ästhetischem Anspruch. 
Neben kunsthandwerklichen Kre-
ationen gibt es auch hausgemachte 
Marmeladen, Kräuter, Seifen sowie 
Pralinen und Macarons im vielseiti-
gen Angebot.
Um 11 Uhr findet vor dem Schloss 
ein ökumenischer Gottesdienst statt. 
Der evangelische Posaunenchor wird 
wieder musizieren, und auch die 
traditionelle Suppe wird nach dem 
Gottesdienst angeboten.
Die musikalische Begleitung des Ta-
ges wird von der Band „New Orleans 
Joymakers“ aus Frankfurt, in der Zeit 
von 14 bis 18 Uhr gestaltet. 

33. Kunsthandwerkermarkt
in der Wächtersbacher Altstadt

Von 14 bis 17 Uhr sorgt die Clow-
nin Gina Ginella für Unterhaltung 
bei unseren „kleinen und großen 
Besuchern“. Mit ihrer einzigartigen 
Situationskomik bringt sie schon in 
den ersten Minuten gute Laune ins 
Publikum. Das abwechslungsreiche 
Programm wird durch Walk-Acts, 
Straßentheater, Ballonmodellieren 
und kleine Zaubertricks ergänzt.
Das Heimatmuseum hat an diesem 
Tag geöffnet, und auch einige Alt-
stadtgeschäfte laden zum Besuch ein.
Für kulinarische Genüsse sorgt der 
Kleinkunstkreis Märzwind mit köst-
lichen Bratwürstchen, selbstgeba-
ckenem Kuchen und einer Maibowle 
mit gesammeltem Maikraut aus der 
Region.
Ein kostenfreier Bus-Pendelverkehr 
zwischen Bahnhof, Lindenplatz in 
der Altstadt und Messegelände steht 
allen Besuchern des Kunsthandwer-
kermarktes von 12 bis 18.30 Uhr zur 
Verfügung.
Besucher können ihre Fahrzeuge kos-
tenlos auf dem Gelände der ehema-
ligen Brauerei in der Wittgenborner 
Straße parken.
Bürgermeister Weiher dankt dem 
Kleinkunstkreis „Märzwind“ herzlich 
für die tatkräftige Unterstützung bei 
der Durchführung des Kunsthand-
werkermarktes.

Wächtersbach. Die Stadt Wächters-
bach lädt Seniorinnen und Senioren 
aus Wächtersbach Innenstadt und den 
Stadtteilen, die regelmäßig an den 
verschiedenen Aktivitäts-Gruppen 
der Stadt Wächtersbach teilnehmen 
und die Seniorinnen und Senioren 
der Seniorengemeinschaft Hessel-
dorf, Neudorf, Weilers, Aufenau und 
Innenstadt am 28. Mai, um 13 Uhr, 
zur Messe Wächtersbach herzlich ein.
Zwischen 13 und 14 Uhr erhalten 
die Seniorinnen und Senioren eine 
Eintritts-Tageskarte am Eingang des 
Festzeltes. Um 14.30 Uhr besteht 
die Möglichkeit, am Stand der Land-
frauen – im Außengelände – Kaffee 

Einladung zur Messe Wächtersbach
zu trinken. Dort erwartet die Gäste 
leckerer selbstgebackener Kuchen 
und Kaffee. Bei schlechtem Wetter 
treffen wir uns im hinteren Teil des 
Festzeltes, wo man von 15 bis 17 Uhr 
die Musik der „Silvanas“ genießen 
kann. Für den Messebesuch an diesem 
Tag ist eine telefonische Anmeldung 
bei Elke Schmidt-Habermann bis zum 
23. Mai unter der Tel.: 06053-80251 
vormittags zwischen 8 und 12 Uhr 
erforderlich. Wer an diesem Tag nicht 
alleine zur Messe Wächtersbach kom-
men kann, hat die Möglichkeit, mit 
dem Bürgerbus zur Messe zu fahren. 
Die Uhrzeiten werden bei Anmeldung 
bekannt gegeben.

www.stadt-waechtersbach.de
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Wächtersbach. Geringere Belastungen für Eltern, verbesserte Angebote 
für Ältere, der Zufluss eines zweistelligen Millionenbetrages von Bund und 
Land, eine vergleichsweise moderate Veränderung der Grundsteuer B und 
hohe Rücklagen. „Mit diesem Haushalt verbessern wir die soziale Lage 
der Menschen in der Stadt, erhöhen die Lebensqualität und investieren in 
Zukunftsprojekte. Und dies trotz einer insgesamt schwierigen finanziellen 
Lage der Kommunen“, sagt Wächtersbachs Bürgermeister Andreas Weiher. 
Von der überwiegend positiven Entwicklung profitieren vor allem junge 
Eltern in Wächtersbach, die Jahr um Jahr bei den Kosten für Kindertages-
einrichtungen entlastet werden. Der erforderliche Betreuungsaufwand pro 
Kind für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter steigt zum Wohle der Jungen 
und Mädchen. Aufgrund dessen steigt der Kostenbeitrag der Stadt für die 
eigenen Kindertageseinrichtungen von 2023 mit 3,8 Millionen (=55%) auf 
5,324 Millionen (63%) in diesem Jahr. Dennoch sinkt der rechnerische 
Elternbeitrag an den Gesamtkosten von 9% auf 7%. „Grund dafür ist, dass 
wir die Gebühren für die Kinderbetreuung erneut nicht erhöht haben“, sagt 
Bürgermeister Weiher.
Die Kommunen sind bundesweit unter Druck, weil die Ausgaben für die 
ganztägige Kinderbetreuung, die Eingliederungshilfe für Menschen mit 
Behinderungen und die Hilfe zur Pflege im Alter generell steigen. Zum Jah-
resbeginn hatten der Präsident des Deutschen Städte- und Gemeindebundes 
(DStGB), Dr. Uwe Brandl, und der Hauptgeschäftsführer des Verbandes, 
Dr. André Berghegger, daran erinnert, dass die Kommunen allein bei den 
Ausgaben für soziale Leistungen Jahr für Jahr Anstiege im zweistelligen 
Prozentbereich verzeichnen. 
Vor diesem Hintergrund ist die Kostenentwicklung in Wächtersbach in 
diesem Bereich erfreulich.

Hinzu kommen trotz angespannter Finanzlage und einer schwächelnden 
Konjunktur umfangreiche Investitionen im Bereich der Kinderbetreuung in 
der Stadt Wächtersbach. Dazu gehört etwa die Sanierung des evangelischen 
Kindergartens, der Neubau der Kindertagesstätte im Stadtteil Wittgenborn 
und die Sanierung des Alten Amtsgerichtes in Wächtersbach. 
„Die Sozialstation in Wächtersbach leistet erfolgreiche Arbeit. Die Tages-
pflege zum Wohle unserer Seniorinnen und Senioren, die im Amtsgericht 
untergebracht ist, wird überaus gut angenommen – Leistungen, die trotz 
einer schwierigen finanziellen Lage erbracht werden können“, berichtet 
Andreas Weiher.

Das verbesserte Angebot und die größere Leistung zum Wohl der Kinder 
werde durch mehr qualifiziertes städtisches Personal und durch ein Mehr 
an Sachausgaben erbracht, die finanziert werden müssen, berichtet der 
Bürgermeister. 

Um die Bürgerinnen und Bürger der Stadt nicht über Gebühr zu belasten, 
sinnvolle und zukunftsweisende Investitionen aber auch nicht zu unterlassen, 
hat die Stadt Wächtersbach solide und wirtschaftlich immer dann investiert, 
wenn über Förderprogramme große Summen zum Vorteil aller Stadtteile in 
die Stadtkasse geflossen sind. 
Im Rahmen des Förderprogramms Dorferneuerung etwa ist es der Stadt ge-
lungen, den Neubau des Kulturhauses und die Sanierung des alten Rathauses 
in Neudorf zu finanzieren. Ferner hat die Stadt Wächtersbach Mittel für den 
Bau der neuen Rad- und Raststation in Weilers, für die neue Friedhofsmauer 
und für die Sanierung des Backhauses in Hesseldorf beschaffen können. Von 
den Zuschüssen profitiert haben Leisenwald und Wittgenborn, wo die Stadt 
das Gemeinschaftshaus und das Bornrad sanieren konnte.

Geld aus Förderprogrammen konnte die Stadt darüber hinaus für die An-
bindung des Kanalnetzes von Aufenau an den Abwasserverband Bracht 
beschaffen. Damit verbunden war die Stilllegung der Kläranlage in Aufenau. 
Weitere Mittel akquirierte die Stadt Wächtersbach für die Sanierung der 
Dorfgemeinschaftshäuser in Weilers und Hesseldorf. 

Mit Fördermitteln aus anderen Töpfen sind die Auwegebrücke, die Gestal-
tung der Bahnhofsanlage, die Erweiterung des Sicherheitszentrums und die 
Anschaffung einer Drehleiter finanziert worden.  
Alle Neubau- und Sanierungsmaßnahmen, die die Lebensqualität in Wäch-
tersbach erhöhen, besseren Service ermöglichen und die Stadt auch ökolo-
gisch voranbringen, sind durch eine vorausschauende aktive Politik der Stadt 
ermöglicht worden, deren Erfolg in Millionen Euro gemessen werden kann. 
 
Aus den Förderprogrammen „Stadtumbau“ und „Wachstum und nachhaltige 
Erneuerung“ von Bund und Land sind der Stadt Wächtersbach mehr als 13 
Millionen Euro in die Stadtkasse geflossen. Mit dieser Summe konnte die 
Stadt mehr als die Hälfte der Kosten für die Sanierung des Schlosses und 
des ehemaligen Brauereigeländes decken. 
„Damit war es uns möglich, den seit Jahrzehnten gehegten Wunsch der Bür-
gerschaft zu erfüllen und einen historischen, über die Stadtgrenzen hinaus 
attraktiven neuen Mittelpunkt zu realisieren“, sagt Bürgermeister Weiher: 
„Die zahlreichen Schlossführungen, die große Beteiligung bei der Grund-
steinlegung des Schlossumbaus und beim Rückbau des Sudhauses zeigen, 
wie sehr dieses Projekt den Bürgerinnen und Bürgern der Stadt am Herzen 
liegt. Wir stehen für den Erhalt dieser Tradition und die Wahrung unserer 
Geschichte in der gesamten Stadt.“
Auf Basis einer verantwortungsvollen Haushaltspolitik kann die Stadt Wäch-
tersbach auch den Radweg auf der Spielberger Platte realisieren, ein ebenso 
berechtigter wie lange gehegter Wunsch der Bürgerschaft in den Stadtteilen 
Wittgenborn, Waldensberg und Leisenwald. 
Der Radweg verbindet die Innenstadt mit den Stadtteilen, aber auch mit den 

Finanzen waren Thema bei Bürgerversammlung der Stadt Wächtersbach 
Haushaltsgenehmigung erteilt



Brachttaler Ortsteilen Spielberg und Streitberg. Wenn es gelingt, weiteres För-
dergeld zu beschaffen, ist eine Erweiterung der Radwegeverbindung möglich. 

Im aktuellen Haushaltsplan der Stadt Wächtersbach sind ferner der Neubau 
der Kindertagesstätte in Aufenau und die Anbindung der Klärteichanlagen 
Waldensberg und Leisenwald an das überörtliche Kanalnetz eingeplant. 
Im Blickpunkt ist aber auch der für die Innenstadt bedeutende Sport- und 
Bewegungspark. Voraussetzung für Sanierung und Ausbau ist eine solide 
Finanzierung, um die Schuldenlast im Sinne der Bürgerschaft nicht unge-
bührlich zu erhöhen. Sofern das Projekt über einen Fördertopf teilfinanziert 
werden kann, wird die Stadt das Projekt angehen.

Neben dem erheblichen Zufluss von Fördermitteln in den Stadtsäckel verfügt 
Wächtersbach über ein Haushaltspolster, das seit 2015 aufgebaut wurde: 
Aufgrund der guten Wirtschaftspolitik und einer besonnenen Ausgabenpolitik 
mit Maß hat die Stadt Wächtersbach über die Jahre eine Rücklage von mehr 
als 15 Millionen Euro aufbauen können. 

Bildquelle: unsplash

Mit Besonnenheit hat die Stadt auf die Entscheidung des Bundesverfas-
sungsgerichts vom April 2018 reagiert: Das Gericht hat vor sieben Jahren 
die Grundsteuer in ihrer damaligen Form für grundgesetzwidrig erklärt. 
Die Bemessungsgrundlage der alten Grundsteuer war seit 1964 nicht mehr 
aktualisiert worden. In dieser Zeit haben sich die Werte der Immobilien aber 
vervielfacht, ohne dass die Hebesätze angepasst worden sind.
Das zeigt die Entwicklung der Preise für baureifes Land in Hessen: Für den 

Quadratmeter zahlten die Käufer im Jahr 1980 noch durchschnittlich 35,- 
Euro, heute müssen Häuslebauer im Schnitt 192,- Euro für den Quadratmeter 
auf den Tisch legen – der Preis hat sich verfünffacht.
Die Stadt Wächtersbach war wie alle Kommunen in Deutschland gezwungen, 
die Hebesätze neu festzulegen. Die Stadt senkte die Grundsteuer B von 490 
Punkten (2024) auf aktuell 420 Punkte. Damit liegt der Hebesatz in Wäch-
tersbach recht deutlich unter dem hessischen Durchschnitt von 543 Punkten. 
Wie moderat die Erhöhung der Grundsteuer B ausgefallen ist, die von der 
höchsten gerichtlichen Instanz verlangt worden ist, zeigt der Vergleich mit 
anderen hessischen Kommunen: In Otzberg, Trebur, Oberursel, Bad Karls-
hafen und Riedstadt etwa liegt der veränderte Hebesatz zwischen 890 und 
1050 Punkten. 
Die größten Steigerungen melden Bickenbach (von 302 auf 757 Punkte), 
Rüdesheim (von 310 auf 790 Punkte), Brombachtal (von 325 auf 1050 
Punkte) und Breuberg (von 370 auf 850 Punkte). 
Die Bilanz eines Haushaltsjahres und die finanzielle Lage der Stadt lässt sich 
mit zeitlichem Abstand erst dann ziehen, wenn die tatsächlich geleisteten 
Ein- und Auszahlungen bekannt sind. Einige Maßnahmen, die im Haushalt 
geplant worden sind, können manchmal nicht umgesetzt werden, andere 
Maßnahmen sind vielleicht teurer geworden. All dies spiegelt sich erst im 
Jahresabschluss der Stadt wider.
Das zeigt sich zum Beispiel beim Jahresabschluss 2023 der Stadt Wächters-
bach. Im Haushaltsplan hatte die Stadt noch ein Minus von 162.000,- Euro 
ausgewiesen. Tatsächlich wies der Jahresabschluss am Ende ein Plus von 
879.000,- Euro aus. Auch für das Jahr 2024 fällt nach den derzeitigen Pro-
gnosen das Defizit wesentlich geringer aus als das im Plan ausgewiesene 
Minus. Das machen auch andere Jahreszahlen deutlich. In 2018 etwa war 
ein Plus mit knapp über 0 Euro ausgewiesen. Bürgermeister Weiher: „Am 
Ende konnten wir ein Plus von zwei Millionen Euro verbuchen.“

Das Ergebnis zeigt, dass die Stadt Wächtersbach mit Augenmaß investiert, 
dort saniert und baut, wo Nutzen und Vorteile für die Bürgerinnen und Bürger 
unmittelbar erfahrbar ist. Weiher: „Wir halten die finanziellen Belastungen 
für die Menschen in der Stadt in Grenzen. Vor allem sind wir in der Lage, 
stattliche Summen von Bund und Land für Projekte der Stadt zu beschaffen.“
Dr. André Berghegger, der Geschäftsführer des Deutschen Städte- und Ge-
meindebundes, beschreibt die aktuelle Lage für die Kommunen so: „Wir sind 
im Moment in der Situation, dass wir flächendeckend noch nicht mal mehr die 
Pflichtaufgaben erfüllen können. Wir können nicht das leisten, was einen Ort 
lebenswert macht, geschweige denn das, was einen Ort liebenswert macht.“ 
Vor diesem Hintergrund kann die Stadt Wächtersbach eine vergleichsweise 
erfolgreiche Bilanz präsentieren. „Wir mussten hart arbeiten, um gute finan-
zielle Bedingungen zu schaffen. Aber das ist uns gelungen. Und darauf sind 
wir stolz“, sagt Bürgermeister Weiher abschließend.

Quelle: Statistisches Bundesamt, Bundesministerium der Finanzen, BV-Prognose 2024; Grafik: DStGB 2024



Wächtersbach. Vom 24. Mai bis 
1. Juni 2025 ist die 75. Messe 
Wächtersbach Tag für Tag nur für 
die Gäste da. Neben dem Aus-
stellungsbereich von insgesamt 
rund 300 Ausstellern, die mit 
Kontinuität, aber auch mit inno-
vativen Neuerungen aufwarten, 
wird außerdem der Bereich Aus-
bildung wegen seiner aktuellen 
Dringlichkeit für Unternehmen 
und Auszubildende mit erneut 
rund 70 Ausstellern der Bedeu-
tung dieses Themas gerecht. 
Sowohl in den Ausstellungs-
hallen als auch im Freigelände 
oder auf der Berufs- und Aus-
bildungsmesse (BAM) bekommt 
unser so wichtiges Handwerk, 
Dienstleister und mittelständische 
Unternehmen die entsprechende 
Beachtung. Die Highlights der 
diesjährigen EINKAUFS- und 
ERLEBNISMESSE sind der Erleb-
nisgarten mit dem sensationel-
len Hochseilklettergarten und 
der Beach-Area, das ultimative 
Kreuzfahrt-Feeling in einer ori-
ginal AIDA-Show Kabine, das 
Mathematikum „Faszination Ma-
thematik“, die Modelleisenbahn 
und schließlich das Wunder des 
Lebens in der Tierschau, die mit 
landwirtschaftlicher Ausstellung 
und Bauernmarkt unsere ländliche 
Region repräsentiert. Natürlich 
gibt es das für die Wächtersbacher 
Messe charakteristische tägliche 
Musikprogramm, das mit den zu-
sätzlichen abendlichen Konzerten 
ganz besondere musikalische Le-
ckerbissen bereithält. Zum Family-
Weekend am 31. Mai und 1. Juni 
2025 erhalten alle Messebesucher 
ermäßigten Eintritt.

Vielfalt erleben: 
Umfassende Angebote für alle
Lebensbereiche / Informieren –
Probieren - Anfassen 
Manche Produkte muss man 
einfach einmal probieren, wie sie 
in der Hand liegen oder in Natur 
aussehen. Nach 75 Jahren prak-
tischer Erfahrung im Messege-
schäft wissen die „Messemacher“ 

genau, was ihre Besucher hier 
erwarten. Auf der Messe Wäch-
tersbach haben Sie die perfekte 
Gelegenheit, sich umfassend zu 
informieren und beraten zu las-
sen. Zahlreiche Fachaussteller 
präsentieren innovative Lösungen, 
nachhaltige Alternativen und die 
neuesten Trends rund um Haus-
bau, Renovierung und Sanierung. 
Auch bei den Themen Einrichten 
und Gestaltung sind Sie bei uns 
genau richtig. Für den Alltag 
gibt es viel Neues zu entdecken: 
Ob neue Küchengeräte, Töpfe, 
Reinigungsgeräte und Reinigungs-
mittel, praktische Haushaltshelfer 
oder sonstige Dinge des täglichen 
Lebens. Von unermesslichem Wert 
sind die Fachaussteller aus den 
Bereichen Gesundheit, Pflege, 
Soziales, Vorsorge fürs Alter sowie 
Unterstützung für Menschen mit 
Behinderung. Für Ihre Freizeit und 
Ihren Lifestyle entdecken Sie auf 
der Messe auch Angebote rund 
um Mobilität, Wellness, Kosmetik, 
Mode, Freizeit und Genuss.

Erlebnisgarten mit 
Hochseilklettergarten XXL 
und Beach-Area
Der Erlebnisgarten hat zum 75-jäh-
rigen Jubiläum eine ganz beson-
dere Attraktion. Eingebunden 
in die schöne, einem Garten 
vergleichbare Umgebung, direkt 
neben dem Haupteingang ist ein 
gigantischer Hochseilklettergar-
ten aufgebaut, der nicht nur ein 
besonderer Hingucker für die 
Zuschauer, sondern auch eine 
Herausforderung für wagemutige 
Kletterer ist. Der in den Erlebnis-

garten integrierte Hochseilkletter-
garten XXL ist schon von weitem 
sichtbar und verspricht Kletter-
erlebnis pur in 10 Meter luftiger 
Höhe. Schon beim Betreten des 
Messegeländes über den Haupt-
eingang führt Sie ein Weg vom 
Stand der MHI in den Erlebnisgar-
ten. Er lädt ein zum Entspannen 
und Verweilen. Nehmen Sie Platz 
auf den liebevoll eingebrachten 
Quadern und Findlingen und ent-
spannen Sie vom Messetrubel zwi-
schen Bepflanzung, Wasserspielen 
und Gestaltungselementen mit 
Blick auf das Spektakel in luftiger 
Höhe des Hochseilklettergartens. 
Gleich nebenan in der beliebten 
Beach-Area kann man sich dann 
von dem Adrenalin-Kick erholen 
oder einfach nur entspannen. Mit 
Cocktails von MarKai‘s Cocktailbar 
und musikalischem Background 
sowie Interviews und Gewinnspie-
len von Radio Primavera können 
die Besucher den Blick weiter auf 
den Erlebnisgarten genießen.

Vom Urlaub in der Ferne
nicht nur träumen:
AIDA-Kreuzfahrt Veranda-
Showkabine live erleben
Kreuzfahrten liegen im Trend. Im-
mer mehr Menschen verbringen 
ihren Urlaub auf hoher See und 
nutzen die Vorzüge von Schiffs-
reisen. Kreuzfahrt-Feeling live 
erleben, das war der Anspruch, 
eine solche Showkabine auf Mes-
sen und Ausstellungen zugänglich 

zu machen. Beim Betreten der 
originalgetreuen Veranda-Kabine 
Deluxe mit Lounge, Badezimmer 
und Wintergarten kann man ei-
nen Eindruck von den luxuriösen 
Räumlichkeiten auf einem Kreuz-
fahrtschiff bekommen. Eine einma-
lige Gelegenheit für alle, die noch 
nie auf einem solchen Schiff waren 
oder sich bereits auf ihre nächste, 
schon gebuchte Kreuzfahrt freuen. 
Für jeden Anspruch und Reise-
wunsch haben die Spezialisten 
des Reisebüros Schmetterling aus 
Bad Soden-Salmünster / Kreuz-
fahrtschnäppchen.com etwas zu 
bieten. Entdecken Sie die große 
Auswahl an Reiserouten für einen 
unvergesslichen Traumurlaub 
- der für kurzentschlossene auch 
direkt am Messestand in Halle 
10/11 buchbar ist.

Spielerisch Mathematik begreifen:
Ausstellung
„Faszination Mathematik“ 
des Mathematikums Gießen
wird begeistern
Manche Zusammenhänge versteht 
man spielerisch einfach schneller. 
Das war der Grund dafür, die 
äußerst beliebte Wander-Ausstel-
lung des Mathematikums Gießen 
nach 2014 erneut nach Wächters-
bach zu holen. Auf 15 Stationen 
ist die rund 150 Quadratmeter 
große Ausstellung in Halle 10/11 
platziert. Mit 24 interaktiven Expe-
rimenten werden Aktion, Konzen-
tration und Denken gefordert. Mit 
der Sparkassentour „Faszination 
Mathematik“ ermöglicht das Ma-
thematikum gemeinsam mit der 
Kreissparkasse Gelnhausen und 
der Sparkassen-Kulturstiftung 
Hessen-Thüringen das Entdecken 
beliebter, interaktiver Exponate. 
Die Experimente öffnen Schülerin-
nen und Schülern der Jahrgangs-
stufen fünf bis acht – gerne auch 
darüberhinausgehend- aller Schul-
formen einen experimentellen 
Zugang zur Mathematik. Ein Mix 
aus Spaß und Spannung – Aktion 
und Konzentration ist garantiert.

75 Jahre Messe Wächtersbach – Ein Jubiläum voller Highlights!
Die EINKAUFS- und ERLEBNISMESSE
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Modelleisenbahnanlage
im Maßstab H0
Treten Sie ein in die faszinierende 
Welt des Modellbaus und erleben 
Sie im Rahmen unserer Themen-
welten die Faszination, Detailtreue 
und Vielfalt von Modelleisenbah-
nen. Das Modellbahnzentrum 
Sinntal zeigt nach dem großen 
Interesse 2024 in diesem Jahr 
eine weitere Modellbahnanlage 
der Firma Märklin im Maßstab 
H0. Vom historischen Dampfzug 
bis zum modernen ICE fahren 
exemplarisch für die Geschichte 
der Bahn ausgesuchte Züge auf 
dem Streckennetz und lassen den 
Betrachter für einen Augenblick 
vergessen, dass es sich um eine 
aus der Fantasie weiterentwickelte 
Modellbahnanlage handelt.

Das Wunder vom Schlüpfen
der Küken
Tierschau hat es nicht nur
den kleinen Besuchern angetan
Von sanften Alpakas und neu-
gierigen Ziegen, Schafen, Rin-
dern, Pferden bis hin zu flinken 
Kaninchen und allerlei Geflügel, 
gibt es für jeden etwas zu entde-
cken. Wo haben kleine und große 
Messebesucher schon einmal 
die Möglichkeit, mit Tieren auf 
Tuchfühlung zu gehen – Küken 
beim schlüpfen oder Ferkeln beim 
rumtollen zuzuschauen? Die Tiere 
werden liebevoll betreut und in 
geräumigen Gehegen präsentiert, 
wobei ihr Wohlergehen stets im 
Mittelpunkt steht. Neben dem 
reinen Unterhaltungswert bietet 
die Tierschau auch eine Bildungs-
dimension. Erfahrene Tierbetreuer 
stehen den Besuchern zur Verfü-
gung, um Informationen über die 
verschiedenen Arten, ihre Lebens-
weisen und Bedürfnisse zu teilen. 
Dies ermöglicht den Besuchern, 
nicht nur Spaß zu haben, sondern 
auch etwas über den Respekt und 
die Fürsorge für Tiere zu lernen.

Landwirte stehen zunehmend
vor großen Herausforderungen:
Nachhaltig pflanzen, um auch
in der Zukunft zu ernten!
Um trotz Klimawandel zu be-
stehen, die wachsende Welt-
bevölkerung zu ernähren, und 

die natürlichen Ressourcen zu 
schonen, haben die Landwirte 
ein wirksames Konzept, das der 
Kreislaufwirtschaft, entwickelt. 
Dabei geht es darum, Nährstoffe, 
Wasser und Energie in geschlos-
senen Kreisläufen zu behalten. Am 
Beispiel des Nährstoffkreislaufes 
wird aufgezeigt, wie die Bindung 
des Kohlenstoffs und eine Ver-
besserung des Wasserspeicher-
ungsvermögens im Boden zur 
Verbesserung der Umweltbedin-
gungen erzielt werden kann. Der 
Kreisbauernverband Main-Kinzig 
erläutert und diskutiert dieses und 
andere grundlegende Themen 
der Landwirtschaft für Bauern 
und interessierte Bürger auf sei-
ner Informationsplattform. Der 
Bauernmarkt, landwirtschaftliche 
Geräte und die große Tierschau 
sollen außerdem das Bild eines 
abwechslungsreichen und vielseiti-
gen Berufsstandes aufzeigen.

Bauernmarkt immer wieder
ein beliebter Treffpunkt
Direkt neben der Tierschau im 
Freigelände befindet sich der 
Bauernmarkt, bei dem Besucher 
regionale Produkte / Erzeugnisse 
vor Ort verzehren oder Mitneh-
men können. Besonders beliebt, 
wie in jedem Jahr, sind die von den 
Landfrauen selbst gebackenen 
Kuchen. Der neue Bierbrunnen 
mit Köstlichkeiten für den Durst 
und der teilweise überdachte 
Biergarten, runden das Angebot 
in gemütlicher Atmosphäre ab. Zu 
bestaunen gibt es wieder Land-
wirtschaftliche Geräte und ein 
erweiterter Spielebereich für die 
jüngsten Messebesucher sorgt für 
Kurzweil und das entsprechende 
Messeerlebnis.

Main-Kinzig-Halle 
Besucher haben die Möglichkeit, 
sich über die vielfältigen Dienst-
leistungen und Angebote der 
verschiedenen Behörden, Ämter 
und Institutionen des Kreises zu 
informieren. Die Ausstellungshalle 
des Main-Kinzig-Kreises wird ein 
zentraler Anlaufpunkt für alle, die 
Fragen zu Themen wie Bildung, 
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Soziales, Gesundheit, Umwelt, 
Energie und Wirtschaft haben. 
Fachkundige Mitarbeiter stehen 
bereit, um individuelle Beratun-
gen anzubieten und wertvolle In-
formationen zu vermitteln. Ziel ist 
es, den Bürgerinnen und Bürgern 
die Leistungen des Kreises näher-
zubringen und ihnen bei Anliegen 
und Fragen zur Seite zu stehen.

Berufs- und Ausbildungsmesse 
Main-Kinzig (BAM)
Am Dienstag, den 27. Mai ist es 
wieder so weit. Von 8 bis 16 Uhr 
findet die BAM – Berufs- und 
Ausbildungsmesse Main-Kinzig 
statt. Diese spricht hauptsächlich 
das junge Publikum an, das sich 
in Zukunft beruflich entfalten 
möchte. An diesem Tag können 
die angehenden Schulabgänger 
und Berufsorientierte ihre große 
Chance nutzen, sich ausgiebig 
über das Ausbildungsangebot 
von zahlreichen Unternehmen aus 
unterschiedlichsten Branchen zu 
informieren. Firmen aus nahezu 
allen Branchen, die in der Region 
ansässig sind, sind hier vertreten. 
Mitarbeiter, die sich beruflich neu 
über einen zweiten beruflichen 
Weg orientieren möchten, sind 
willkommen.

Gute Stimmung garantiert: 
Musik-Highlights
auf der Jubiläumsmesse
Die Veranstaltung zum 75. Jubi-
läum zu einer ganz besonderen 
Messe zu machen, war die Vor-
gabe für das Messe-Team, was 
nicht nur die tägliche Kurzweil 
Unterhaltung mit Musik in der 
Festhalle betrifft, sondern auch 
die Abendveranstaltungen. Gro-
ßer Beliebtheit bei Jung und Alt 
erfreuen sich vielerorts die „Schla-
gernächte“ und so werden gleich 
zum Auftakt am Eröffnungstag, 
den 24. Mai 2025 (21 Uhr), bei 
der „messePARTYnight“ mit 
Papis Pumpels „Ein Herz voll 
Schlager“ die bekanntesten Hits 
der früheren Schlagerepoche 
präsentiert. Am 28. Mai 2025 (21 
Uhr) heißt es dann wächtersbach-
GEHTsteil „Party pur“ von der 
mehrfach als Deutschlands beste 
Partyband ausgezeichneten For-

mation FRONTAL, die sich aus fünf 
erstklassigen Musikern mit vier 
Nationalitäten zusammensetzt. 
Mit Maffay pur wird am 30. Mai 
2025 ab 21 Uhr in der Festhalle 
die erfolgreichste Maffay Tribute 
Band erwartet. Die Auszeich-
nungen 2019 und 2023 mit dem 
Deutschen Rock & Pop Preis sowie 
2024 erfolgreich als Finalist der 
SAT.1 TV-Show versprechen eine 
heiße messeMUSICnight.

Auch bei Nachmittagsveranstal-
tungen gibt es jeden Tag ein 
besonderes Musik-Erlebnis:
Linedanceparty mit CATCH „Best 
of Country Music“ (25. Mai), 
„Fischbörner Bube“ und Si-
mona (26. Mai), Schulband der 
Friedrich-August-Genth-Schule, 
Mario Steffen und Liane (27. Mai), 
Die Silvanas (28. Mai), Vatertags-
party mit „Die Alpenfuzzis“ (29. 
Mai), Geschwister David und 
Alexandra Hofmann (30. Mai), 
„Die Rodensteiner“ (31. Mai) und 
Lena Milewicz und Vincent Gross 
(1. Juni).

Das Land der tanzenden Schätze 
und flüsternden Bücher:
Im Kinderland findet jeder
sein Abenteuer
Spielerisch kreativ sein und beim 
Toben überschüssige Kräfte ab-
bauen, dafür steht das Kinder-
land auf der Messe. Für jede 
Altersgruppe gibt es spannende 
Angebote; aber jedes Kind kann 
an diesem bunten und vielfälti-
gen Ort auch sein eigenes, ganz 
persönliches Abenteuer erleben. 
Im Leseraum können die Kleinen 
ihrer Fantasie zusammen mit Le-
setante Angela freien Lauf lassen. 
Neben bewährten Spielgeräten 
wie der Feuerwehr-Rutsche, dem 
Kletterturm sowie dem Bällebad 
sind der Kreativität zum Bei-
spiel im „Bauklötzchen-Bereich“ 
oder beim Basteln einer Schatz-
truhe keine Grenzen gesetzt. 
Anschließend geht es dann auf 
große Schatzsuche. Als neue 
Attraktion steht ein Hindernispar-
cours für die Kleinen parat. Zum 
Family-Weekend am 31. Mai und 
am 1. Juni wird die Kinderband 
Rocky & Flocky im Kinderland 
jeweils von 13 bis 14 Uhr die Re-

gie übernehmen und die Kinder 
musikalisch bestens unterhalten. 
Lieder für Kinder und die ganze 
Familie. Zum Tanzen. Zum Lachen. 
Zum Mitsingen. 

Verkehrsgünstige Anreise
und attraktive Eintrittspreise
Dank einer hervorragenden An-
bindung mit Bus und Bahn so-
wie kostenfreien Parkplätzen für 
PKW wird der Besuch der Messe 
zum Kinderspiel. Alle Angebote, 
einschließlich der beliebten Son-
derschauen und musikalischen 
Veranstaltungen im Nachmittags-
programm sind im Eintrittspreis 
enthalten. Freuen Sie sich auf ein 
unvergessliches Erlebnis für die 
ganze Familie. Für vergünstigten 
Eintritt von 50 % sorgt wieder das 
Family-Weekend am 31. Mai und 
am 1. Juni 2025, ohne dass dem 
Messegast Attraktionen vorenthal-
ten werden.

Tageskarten 24. bis 30. Mai 2025
Erwachsene 8,- Euro / Rentner, 
Schwerbehinderte, Schüler und 
Studenten 7,- Euro / Kinder und 
Jugendliche von sechs bis 14 
Jahren 4,- Euro / Schulklassen je 
Schüler (Lehrkraft frei) 3,- Euro / 
ab 16 Uhr für alle Besucher über 
14 Jahre 5,- Euro / Familienkarte 
2 Erwachsene und ab 2 Kinder 
22,- Euro 

Schüler und Lehrkräfte haben am 
Berufs- und Ausbildungstag (27. 
Mai) freien Eintritt.

Dauerkarten
vom 24. Mai bis 1. Juni 2025
Erwachsene 24,- Euro / Kinder von 
sechs bis 14 Jahre 12,- Euro

Family-Weekend 
am 31. Mai und 1. Juni
Familienkarte 2 Erwachsene und 
ab 2 Kinder 12,- Euro / Erwachsene 
4,- Euro / Kinder 2,- Euro

Online-Tickets sind seit 28. April 
erhältlich.

Alle weiteren Informationen zu Ih-
rem Messebesuch – insbesondere 
der Verkehrsführung und Halte-
stellen für den Bus-Pendelverkehr 
erhalten Sie unter www.messe-
waechtersbach.de/besucherin-
fos. Erleben Sie die 75. Messe 
Wächtersbach, die mit ihrem 
Programm für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene sowie für ganze 
Familien ein mit viel Leidenschaft 
zusammengestelltes Angebot für 
Sie auf die Beine gestellt hat. Kom-
men Sie zu der bedeutendsten 
EINKAUFS- und ERLEBNISMESSE 
im Main-Kinzig-Kreis und genießen 
Sie die vielfältige und familien-
freundliche Atmosphäre.



Wächtersbach. Für 27 Mädchen und 
Jungen im Alter von 8 bis 13 Jahren 
ging es in den Osterferien eine Woche 
ins Jugendwaldheim in Hasselroth, 
wo die Kinder eine spannende und 
abwechslungsreiche Zeit unter der 
Leitung der Betreuer Alexander 
und Sabrina Guidi sowie Rajmonda 
Lubovci erlebten. Nach der gemein-
samen Anreise mit dem Zug, und dem 
kurzen Spaziergang zur Unterkunft 
wurden die Zimmer bezogen und bei 
strahlendem Wetter direkt der Wald 
mit allen Sinnen erkundet.
Die Kinder tauchten in die Natur ein 
und erweiterten ihr Wissen über die 
Tier- und Pflanzenwelt. Kreativität 
stand ebenfalls im Fokus: Es wur-
den Tonabdrücke von Tierspuren 
hergestellt, Pappmaché-Ostereier, 

Wächtersbach. Am 30. April fei-
erte Marita Wehner ihr 25-jähriges 
Dienstjubiläum im Dienst der Stadt 
Wächtersbach. Seit dem 1. Mai 2000 
ist sie mit Herzblut und Tatkraft für 
das Dorfgemeinschaftshaus (DGH) 
Leisenwald tätig. Ursprünglich über-
nahm sie nach dem altersbedingten 
Ausscheiden der bisherigen Stellen-
inhaberin die Reinigungstätigkeiten 
im Gebäude.
Ihr Verantwortungsbereich wuchs 
seither kontinuierlich: Neben der 
Reinigung hat sie auch die Aufgaben 
der Hausmeisterin übernommen. Da-
rüber hinaus betreut sie selbstständig 
die Vermietung des DGH Leisenwald 
– vom Erstellen der Mietverträge 
über die Pflege des Veranstaltungs-
kalenders bis hin zur Betreuung der 
Nutzerinnen und Nutzer.
Mit großer Zuverlässigkeit, Engage-
ment und einem feinen Gespür für 
die Bedürfnisse der Dorfgemein-
schaft sorgt Frau Wehner seit einem 
Vierteljahrhundert dafür, dass das 
DGH Leisenwald stets einladend 
und funktional bleibt – ein Ort der 
Begegnung, des Austauschs und des 
gemeinschaftlichen Miteinanders.
Was Frau Wehners Wirken darüber 
hinaus besonders macht, ist ihr 
umfangreiches ehrenamtliches Enga-
gement. Ob bei den Landfrauen, der 

Wächtersbacher Altstadt gewinnt 
weiter an Charme: Mit der Auf-
wertung des Platzes der deutsch-
französischen Freundschaft ist ein 
Ort zum Verweilen, Begegnen und 
Erleben entstanden – ein kleines 
„Wohnzimmer“ mitten in der his-
torischen Stadt.
Wächtersbach. Rund um den Alt-
stadtbrunnen wurden jüngst neue 
Sitzgelegenheiten installiert, ergänzt 
durch große Pflanzkübel, die nach 
und nach für ein lebendiges und 
grünes Erscheinungsbild sorgen wer-
den. Die Fläche wurde bewusst ohne 
große bauliche Eingriffe gestaltet, 
was zeigt, dass auch mit kleinen Maß-
nahmen ein Ort deutlich aufgewertet 
werden kann..
Die Umgestaltung geht unmittelbar 
auf die Anregungen aus der Bürger-
beteiligung, wie dem Arbeitskreis 
Altstadt sowie zahlreichen Quar-
tiersgesprächen im Rahmen des 
Stadtentwicklungsprozesses zurück. 
Der Wunsch nach mehr Aufenthalts-

THEMA: Stadtumbau
Ein neuer Lieblingsplatz
in Wächtersbach

qualität in diesem Bereich wurde 
immer wieder formuliert und nun 
konkret umgesetzt. Die Möblierung 
wurde durch das Land Hessen im 
Rahmen des Innenstadtentwicklungs-
programms „Zukunft Innenstadt“ 
großzügig gefördert.
Ein besonderer Impuls für die Innen-
stadt entsteht zudem mit der baldigen 
Eröffnung des angrenzenden Café 
Tallys, das Wächtersbach um eine 
attraktive gastronomische Kompo-
nente ergänzen wird. „Mit all unseren 
Maßnahmen wird die Altstadt Stück 
für Stück wieder zu einem lebendigen 
Treffpunkt für Gäste und besonders 
für alle Bürgerinnen und Bürger aus 
Wächtersbach.“, erklärt Bürgermeis-
ter Andreas Weiher.
Bürgermeister Andreas Weiher dankt 
dem Team des Stadtmarketings um 
Nikolai Kailing für die Koordinie-
rung sowie dem Bauhof der Stadt 
Wächtersbach für die engagierte, 
tatkräftige Arbeit bei der Installation 
und Begrünung des Platzes.

25 Jahre Engagement im DGH Leisenwald
Dienstjubiläum von Marita Wehner

Pflege aller öffentlichen Einrichtun-
gen oder am Seniorenmittag – Frau 
Wehner ist aus dem Gemeindeleben 
Leisenwalds nicht wegzudenken. 
Außerdem kümmert sie sich mit viel 
Herz um den Leisenwälder Friedhof 
und organisiert gemeinsam mit den 
Landfrauen die Trösterkaffees. Ihre 
Verlässlichkeit und ihre Bereitschaft, 
sich über das beruflich Notwendige 
hinaus einzubringen, sind beispiel-
haft.
Bürgermeister Andreas Weiher wür-
digte das außergewöhnliche Engage-
ment der Jubilarin in einer persönli-
chen Ansprache: „Frau Wehner ist 
weit mehr als eine Mitarbeiterin – sie 
ist eine feste Größe in der Dorfge-
meinschaft Leisenwald. Ihr jahrzehn-
telanger Einsatz, sowohl beruflich als 
auch ehrenamtlich, verdient größten 
Respekt und Anerkennung. Die Stadt 
Wächtersbach ist stolz, eine solch 
engagierte Persönlichkeit in ihren 
Reihen zu wissen.“
Die Stadt Wächtersbach gratuliert 
Frau Wehner herzlich zu ihrem 
25-jährigen Jubiläum und bedankt 
sich für ihre langjährige Treue, ihre 
unermüdliche Einsatzbereitschaft 
und ihre herausragende Arbeit – im 
Dienst der Stadt und im Sinne der 
Gemeinschaft.

THEMA: Kinder- und Jugendarbeit
Osterfreizeit der Stadt Wächtersbach

Heißluftballons und Tiere geformt, 
Osterhasen mit Laubsägen ausgesägt, 
Grußkarten gestaltet und Baumwoll-
taschen bemalt.
Auch für genug Bewegungsmöglich-
keiten war mit Fang- und Ballspielen, 
einer Kinderdisco sowie die span-
nende „7x7 Challenge“ gesorgt. Ein 
Highlight war die spezielle Version 
von „Activity“ und der gemeinsame 
Spieleabend. Aufgrund der hohen 
Waldbrandgefahr musste jedoch 
das geplante Lagerfeuer spontan 
durch eine aufregende Gruselnacht 
mit Schauergeschichten rund um 
ein Geisterwildschwein und einen 
Mäuseschädel sowie einer speziellen 
eigenen Version des Gesellschafts-
spiels „Werwölfe von Düsterwald“ 
ersetzt werden.

Nach erlebnisreichen Tagen kehrte 
die Abenteurergruppe am Freitag-

mittag glücklich zum Bahnhof in 
Wächtersbach zurück.
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Wächtersbach. Mit einem herzli-
chen „Pitsch nass! Pitsch nass! Pitsch 
nass!“ begrüßte Bürgermeister An-
dreas Weiher rund 60 Frühschwim-
merinnen und Frühschwimmer zur 
neuen Badesaison im Wächters-
bacher Familienbad. Traditionell 
startete der Tag mit dem beliebten 
Frühschwimmerfrühstück, das die 
Stadt Wächtersbach auch in diesem 
Jahr wieder zum Auftakt der Bade-
saison organisierte.

Bei bestem Frühsommerwetter und 
ausgezeichneter Stimmung versam-
melten sich die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, um gemeinsam mit dem 
Bürgermeister die neue Saison ein-
zuläuten. Das gemeinsame Frühstück 
bot Anlass für Gespräche, Austausch 

Frühschwimmer starten in die neue Saison
im Familienbad
„Pitsch nass!“

und Vorfreude auf viele sonnige 
Bade- und Schwimmtage.
Bürgermeister Weiher nutzte die 
Gelegenheit, um dem engagierten 
Team des Familienbads sowie den 
Mitarbeitenden des Bauhofs herzlich 
für die hervorragende Vorbereitung 
und Pflege der Anlage zu danken. 
Ein besonderes Dankeschön richtete 
er auch an Familie Demir, die mit 
viel Herzblut und Gastfreundschaft 
den Kioskbetrieb übernimmt und 
damit zur familiären Atmosphäre im 
Bad beiträgt.

Das Team des Familienbads freut 
sich auf eine erfolgreiche Saison mit 
vielen Gästen und lädt alle Bürge-
rinnen und Bürger herzlich ein, das 
vielfältige Angebot zu nutzen.

Wächtersbach. Der Heimat- und 
Geschichtsverein bietet am Sams-
tag, 14. Juni einen Besuch bei 
dem Salzsieder der Nachbarstadt 
Bad Orb an. Unter dem Titel „Der 
Salzsieder und die Geschichte 
des Weißen Goldes“ erhalten die 
Teilnehmer in einer dreistündigen 
Führung durch den Salzsieder ei-
nen Einblick in die Salz-Geschichte 
von Bad Orb sowie in die Technik 
des 200 Jahre alten Gradierwerks.
Treffpunkt zu diesem Ausflug in 
die Nachbarstadt ist um 13 Uhr in 
Wächtersbach auf dem Parkplatz 
hinter der VR-Bank. Von dort 
geht die Fahrt, möglichst in Fahr-
gemeinschaften, nach Bad Orb, 

Besuch in der Nachbarstadt Bad Orb
Salzsieder und das „Weiße Gold“

wo um 14 Uhr ab dem Salinenplatz 
die Führung mit dem Salzsieder 
beginnt. 
Die Führung kostet 10,- Euro/
Person und beinhaltet unter an-
derem kulinarische Köstlichkei-
ten, die während der Führung 
gereicht werden. Der Betrag wird 
zu Beginn der Führung von jedem 
Teilnehmer/jeder Teilnehmerin vor 
Ort eingesammelt. Zur besseren 
Planbarkeit sind verbindliche An-
meldungen unbedingt erforderlich 
unter der Tel.: 06053-8097453 oder 
unter der E-Mail: mitgliederbetreu-
ung@hgv-waechtersbach.de. Es 
ist eine maximale Teilnehmerzahl 
von 40 Personen vorgesehen.

Wächtersbach. Am vergangenen 
Mittwoch trafen sich aus 17 Ge-
meinden sowohl Bürgerbus-Koordi-
natoren, als auch Bürgerbus-Fahrer. 
Martin Gehl, Projektverantwortlicher 
der Landesstiftung „Miteinander 
in Hessen“, begrüßte die vielen 
Gäste und dankte Bürgermeister 
Andreas Weiher, dass das Treffen 
in den schönen Räumlichkeiten von 
Schloss Wächtersbach stattfinden 
kann. Bürgermeister Weiher dankte 
den Bürgerbus-Fahrern, die alle 
ehrenamtlich fahren, dass sie durch 
ihr Ehrenamt dafür sorgen, dass Men-
schen mobil bleiben und am Leben 
teilnehmen können und teilte mit, 
dass die Bürgerbus-Koordinierung 
in Wächtersbach durch die Leiterin 
des Seniorenbüros, Elke Schmidt-
Habermann, hervorragend und an der 
richtigen Stelle sei.
In Wächtersbach ist der Bürgerbus fast 
täglich im Einsatz. Zweimal wöchent-
lich wird „Linie“ gefahren. Dabei 
werden in der ganzen Innenstadt Bus-
haltestellen angefahren, um Bürger 
aus Wächtersbach zu verschiedenen 
Einkaufsmöglichkeiten, Friedhof, 
oder Apotheken zu fahren. 
Ferner wird der Bürgerbus für alle 
Events für Senioren eingesetzt, so dass 
jeder an Veranstaltungen teilnehmen 
kann, auch wenn er nicht mehr gut 
zu Fuß ist. Außerdem finden viele 
weitere Fahrten mit dem Bürgerbus 
statt, die einen „sozialen“ Hintergrund 
haben. Auch Vereine und die städti-
schen Kindergärten nutzen den Bus.
Bürgermeister Andreas Weiher beton-

2. Bürgerbus-Regionaltreffen Südosthessen in Wächtersbach
Teilnehmer kamen aus 17 Gemeinden

te, dass er sehr froh sei, dass die Stadt 
Wächtersbach einen Bürgerbus hat, da 
dies eine große Hilfe für die Stadt sei.
Herr John, der Landesbeauftragte für 
ländliche Räume, erklärte, dass sich 
die Lebensumstände im ländlichen 
Raum verändert haben und die Bedar-
fe auch dort stetig steigen. Er sehe sich 
selbst als „Sprachrohr“ für den länd-
lichen Raum und transportiere sehr 
gerne Informationen und Anliegen 
nach Wiesbaden weiter. So seien Bür-
gerbusse eine sehr gute Investition, die 
das Land fördert. Die Erstfinanzierung 
des Landes für die Busse werde durch 
die Stiftung „MIH“ begleitet. Solche 
Treffen, wie nun in Wächtersbach, sei-
en wichtig für Austausche der Fahrer 
und Organisatoren untereinander und 
sorgen für eine weitere Verbesserung 
der Organisation.
Frau Sterner, von der Landesstiftung 
hatte Themen vorbereitet, die dann 
in verschiedenen Arbeitskreisen aus-
gearbeitet wurden. So konnten Ideen 
und Praktiken ausgetauscht werden. 
Außerdem wurden einige Kontakte 
geknüpft, um künftig noch besser 
zusammen zu arbeiten. Nach der 
Auswertung dieser Arbeiten lud die 
Stiftung zu einem Buffet ein, das von 
„Schloss1“ zubereitet wurde und wo-
von alle Gäste sehr begeistert waren.
Ein weiteres Highlight gab es im 
Anschluss: Otto Fiegler und Thomas 
Janik luden zu einer kleinen Schloss-
führung sein, was die Gäste ebenfalls 
sehr begeisterte.
Nun freuen sich alle auf ein nächstes 
Treffen.



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

PR-Anzeige

Wächtersbach. Seit dem 1. Juni 2023 steht mit Fliesen Koch in 
Wächtersbach-Hesseldorf ein junges Unternehmen mit tiefen Wurzeln 
für Qualität, Zuverlässigkeit und moderne Handwerkskunst. Unter der 
Leitung von Fliesenlegermeister Karsten Koch wurde der Betrieb aus 
der ehemaligen Firma Kleespies übernommen, die über 40 Jahre lang 
in der Region aktiv war. Der Name Fliesen Koch 
ist dabei kein neuer – er geht zurück auf Karstens 
Vater, Ernstfried Koch, der bereits vor Jahrzehnten 
als Fliesenleger einen exzellenten Ruf genoss.

Heute verbindet Fliesen Koch familiäre Werte mit ei-
nem frischen Teamgeist und moderner Umsetzung. 
Spezialisiert auf komplette Badsanierungen aus 
einer Hand, bietet der Betrieb alles von der Planung 
bis zur Ausführung – inklusive Koordination von 
Maler, Installateur und Bodenleger. Ein besonderer 
Schwerpunkt liegt auf barrierefreien und behinder-
tengerechten Bädern. Durch die Sensibilisierung 
bei Herausforderungen im Alltag durch unseren 
Vater, der über 35 Jahre im Rollstuhl saß, wissen 
wir aus erster Hand, worauf es ankommt.

Das Team umfasst derzeit vier Fliesenleger, einen 
Helfer und zwei Auszubildende – ein Zeichen für 
gelebte Nachwuchsförderung. Besonders stolz ist 
Karsten Koch darauf, dass nach der erfolgreichen 
Gesellenprüfung eines Lehrlings 2024, er den 
nachfolgenden Lehrling ins 2. Lehrjahr führt und 
ein neuer Lehrling in 2025 die Ausbildung startet: 
„Gerade in unserer Branche ist Ausbildung der 
Schlüssel zur Zukunft.“

Tradition trifft Zukunft: 
Fliesen Koch – Handwerk mit Herz und Verstand

Im Büro sorgt Melanie Koch, Karstens Schwester, für den reibungs-
losen Ablauf und hält dem Team den Rücken frei. Gemeinsam leben 
sie das Motto: „Geht nicht, gibt’s nicht!“ – ob kleine Reparatur oder 
großes Neubauprojekt. Das Team steht für Leidenschaft, Engagement 
und lösungsorientiertes Arbeiten.

Trotz der jungen Firmengeschichte kann Fliesen 
Koch bereits auf beeindruckende Projekte zurück-
blicken: ein Mehrfamilienhaus mit Gewerbeein-
heiten in Birstein, Einfamilienhäuser, spannende 
Badsanierungen, ein Einsatz in der Beethoven-
halle Bonn – und aktuell die Mitwirkung an einem 
10-Familien-Haus in Bad Orb mit der Firma Homann 
aus Oberndorf.
Mit Sitz in Wächtersbach-Hesseldorf, Brachttalstra-
ße 42, ist Fliesen Koch im Umkreis von rund 60 
Kilometern im Einsatz – regional verwurzelt, aber 
mit dem Blick nach vorn.

Fliesen Koch – ein junges Unternehmen mit alten 
Wurzeln, das das Handwerk lebt, weiterentwickelt 
und mit sozialem Herz in die Zukunft führt.
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Wächtersbach. Die Kirche des 
Nazareners in Wächtersbach lädt 
alle Interessierten wie gewohnt am 
Dienstag, 27. Mai, 15 Uhr, ganz 
herzlich zum Kaffeenachmittag 
ein. Adresse: Poststraße 20. 63607 
Wächtersbach (ehemaliges Post-
gebäude). Wichtiger Hinweis: Das 
Gebäude ist behindertengerecht 

Dienstag, 27. Mai, in der Kirche des Nazareners
Einladung zum Kaffeenachmittag

eingerichtet. Die Besucher erwar-
tet eine fröhliche Runde mit einer 
Andacht bei Kaffee und Kuchen. 
Außerdem wird ein Teilnehmer aus 
seinem Leben berichten. Bitte den 
Seiteneingang rechts benutzen, um 
in den ersten Stock zu gelangen. 
„Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
JEDER ist herzlich willkommen!“

Hesseldorf. Die Jagdgenossen-
schaft Hesseldorf-Weilers lädt alle 
Mitglieder mit Ehegatten, bzw. 
Partnern recht herzlich zu einem 
Grillfest auf dem Gelände des Te-
ckelclubs in Hesseldorf ein. Nach 
einem gemütlichen Beisammen-
sein mit Kaffee und Kuchen gibt 
es Deftiges vom Grill.
Um besser planen zu können, wird 
um Rückmeldung über die Teilnah-
me bis zum 6. Juni gebeten: Stefan 
Schocker, Tel.: 06053-46 86 (bitte 
AB benutzen), 0176-48674685 
oder stefan.schocker@web.de 
oder Klaus Sinsel, Tel.: 0173-322 

Jagdgenossenschaft Hesseldorf-Weilers
lädt ein für Samstag, 14. Juni, ab 15 Uhr:
Grillfest

66 48. Salat-und Kuchenspenden 
werden gerne entgegengenom-
men. Über eine rege Teilnahme 
und gemütliches Beisammensein 
freut sich der Vorstand der Jagdge-
nossenschaft Hesseldorf-Weilers!

Hesseldorf. Die SG Hesseldorf-
Weilers-Neudorf 1963 e.V. lädt für 
Freitag, 23. Mai zur satzungsgemä-
ßen Jahreshauptversammlung ein.
Los geht es um 19.30 Uhr im Sport-
heim Hesseldorf. Auf der Tages-

SG Hesseldorf-Weilers-Neudorf 1963 e.V.:
Jahreshauptversammlung

ordnung stehen unter anderem: 
Begrüßung, Totenehrung, Berichte 
des Ersten Vorsitzenden und Spar-
ten, Kassenbericht, Entlastung 
des Vorstandes, turnusgemäße 
Wahlen und verschiedenes mehr.

Wächtersbach. Den Mitgliedern 
des Altstadtfördervereins ist es 
nicht gelungen die Organisation 
der Kunstroute auf die Künstler zu 
übertragen. Anstelle der Kunstroute 
wird es Ende August das, unter 
der Regie des Vereinsmitglieds Dr. 
Eberhard Wetzel, wiederbelebte 
Altstadtfest am Marktplatz geben. 
Interessierte Musiker können zu 

2025 wird es in der Wächtersbacher
Altstadt keine Kunstroute geben

diesem Anlass als Straßenkünstler 
musizieren. Bei Interesse einfach 
unter info@altstadt-waechtersbach.
de melden. Mit der Neueröffnung 
des Altstadtcafés wird es auch 
wieder unter der Leitung von Enesa 
Aumüller regelmäßige Stammtische 
mit „Charakterköpfen“ geben. (Den 
ganzen Artikel finden Sie unter www.
vgv-waechtersbach.de)

Wächtersbach. Die Grundschule 
Kinderbrücke erweitert ihr För-
derangebot: Seit Anfang des 
Jahres sind sie eine Bikeschool, 
das heisst die Schülerinnen und 
Schüler werden gezielt im siche-
ren Radfahren im Unterricht und 
Alltag gefördert. Eine Bikeschool 
ist eine Schule, die über einen 
eigenen Fahrrad- und Rollerbe-

Grundschule Kinderbrücke wird zur Bikeschool
Sicher auf zwei Rädern unterwegs

stand verfügt. Die verantwortlichen 
Lehrkräfte haben die Fortbildung 
„Sicher Radfahren lernen in der 
Grundschule“ absolviert. Durch 
das Bikeschool-Projekt hatte die 
Schule nun die Möglichkeit, Fahr-
räder und Roller anzuschaffen. 
(Den ganzen Artikel finden Sie unter 
www.vgv-waechtersbach.de)

Nach 28 Jahren geht eine Erfolgsgeschichte zu Ende
AWO Wächtersbach
sagt der Messe Adieu
Wächtersbach. Als 
die AWO Wächters-
bach im Jahr 1995 
erstmals mit einem 
Stand auf der Mes-
se  Wäch te rsbach 
vertreten war, konnte 
sich zum damaligen 
Zeitpunkt niemand 
vorstellen, dass da-
raus eine Erfolgsge-
schichte über mehrere 
Jahrzehnte entstehen 
würde.
Viele der Besucher entwickelten 
sich zu Stammgästen, die Jahr für 
Jahr dem AWO-Messe-Café ihre 
Aufwartung machten. Das AWO-
Cafe entwickelte sich somit zu 
einem Besuchermagnet. Es war 
jedoch nicht nur bei den Messebe-
suchern ein beliebter Anlaufpunkt, 
sondern auch die Standbetreiber 
fanden an dem leckeren hausge-
machtemKuchen ihren Gefallen.

Doch nach jahrzehn-
terlanger ununter-
brochener Messe-
teilnahme, 28 Jahre 
waren es insgesamt, 
geht eine Erfolgs-
geschichte, wie sie 
zwischen der AWO 
Wächtersbach und 
der Messe Wäch-
tersbach zweifellos 
bestand und die end-
los zu sein schien, 
zu Ende. Die vielen 

Jahre des auf ehrenamtlicher Basis 
betriebenen AWO-Café‘s haben 
bei den engagierten Helfern ihren 
Tribut gefordert. 
„Wir werden nicht jünger und unse-
re Kräfte lassen nach“, äußert sich 
der Erste Vorsitzende der AWO 
Wächtersbach, Norbert Döppen-
schmitt. (Den ganzen Artikel finden 
Sie unter www.vgv-waechtersbach.
de)



I M P R E S S U M
WÄCHTERSBACHER HEIMATZEITUNG
Lokalzeitung für Wächtersbach - Stadt und Ortsteile.
Erscheint SAMSTAGS im 14-Tage-Rhythmus. 
Verteilung an alle Haushalte in Wächtersbach, Aufenau, Neudorf, 
Hesseldorf, Weilers, Wittgenborn, Waldensberg und Leisenwald.
Auflage: 5.950 Exemplare.
 
Herausgeber, Redaktion, Anzeigen, Gestaltung, Layout und 
redaktionelle Bearbeitung: Verkehrs- und Gewerbeverein e. V.
Büro: im Verkehrsbüro, Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach, 
Tel.: 0 60 53-92 13, Fax: 0 60 53-57 27, 
info@vgv-waechtersbach.de, www.vgv-waechtersbach.de

Druck: Druckerei Vogel, Rötherweg 1, 36119 Neuhof, 
Tel.: 06655-2619, E-Mail: info@vogel-druckerei.de 
Es gilt die Anzeigenpreisliste April 2022
vom 1. April 2022. 
VERKEHRSBÜRO: Unsere neuen Öffnungszeiten: Wir sind Montag, 
Mittwoch und Freitag, 9 bis 12.30 Uhr für Sie da. Weitere Termine 
nach Absprache.

Redaktionsschluss der nächsten Wächtersbacher Heimatzeitung 
ist am Donnerstag, 22. Mai, 18 Uhr!!!
Das Erscheinungsdatum ist Samstag, 31. Mai 2025.

Kirche des Nazareners 

Samstag, 17.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 18.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Freitag, 23.: 17.30 Uhr: Rosen-
kranzgebet. 18 Uhr: Heilige Messe. 
Samstag, 24.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Sonntag, 25.: 
9.30 Uhr Hochamt – 6. Sonntag 
der Osterzeit. Mittwoch, 28.: 18 
Uhr: Vorabendmesse zu Christi 
Himmelfahrt. Donnerstag, 29.: 11 
Uhr: Ökum. Gottesdienst vor dem 
Wächtersbacher Schloss zu Christi 
Himmelfahrt. Samstag, 31.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 18.: 11 Uhr: Heilige 

Gottesdienste & Termine im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ 
der Kirchengemeinden Spielberg-Waldensberg & Wächtersbach
Sonntag, 18.: 10 Uhr: Gottes-
dienst zur Jubiläums-Konfirma-
tion in Waldensberg. 18 Uhr: 
Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden in Wächtersbach. 
Dienstag, 20.: 15 Uhr: „Worte 
und Torte“ Seniorennachmittag in 
Wittgenborn, Anbau der Kirche. 
Mittwoch, 21.: 15 Uhr: „Worte 
und Torte“, Seniorennachmittag 
in Wächtersbach, Bücherei. 
Donnerstag, 22.: 15 Uhr: Seni-
orennachmittag in Leisenwald, 
Dorfgemeinschaftshaus. 19.30 
Uhr: Bücherabend, Vorstellung 
der Neueinkäufe der Bücherei 
in Wächtersbach. Sonntag, 25.: 
10 Uhr: Gottesdienst in Wäch-
tersbach. 

Samstag, 17.: 18 Uhr: Gottes-
dienst. Mittwoch, 21.: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Sams-
tag, 24.: 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Prediger Constantin Stöckel. 
Dienstag, 27.: 15 Uhr: Kaffee-
nachmittag. Mittwoch, 28.: 18 
Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Donnerstag, 29.: 10.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Bezirksprediger 
Alexander Subkowski. Samstag, 
31.: 18 Uhr: Gottesdienst mit 
Pastor Jonathan Lehmann.

Traueranzeigen & Drucksachen
können auch nach Termin-

vereinbarung außerhalb der 
Öffnungszeiten

gestaltet werden.
Tel.: 06053-9213

Messe. Sonntag, 25.: 11 Uhr: 
Heilige Messe.

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

18 Uhr: Abendgottesdienst in 
Leisenwald. Donnerstag, 29. 
(Christi Himmelfahrt): 11 Uhr: 
ökumenischer Gottesdienst vor 
dem Schloss in Wächtersbach 
mit anschließendem Suppenes-
sen. Freitag, 30.: 15 Uhr: Café 
Lichtblick, Tröstercafé in Wäch-
tersbach, Bücherei. Regelmäßige 
Veranstaltung: Posaunenchor: 
montags 18.30 Uhr. Kirchenchor: 
montags 20 Uhr. Büchereiauslei-
he im alten Pfarrhaus: donners-
tags 16 bis 18 Uhr und samstags 
10 bis 12 Uhr. Kleiderkammer und 
Soziallädchen: montags, 14.30 
bis 17.30 und donnerstags, von 11 
bis 13 Uhr. (Abgabe von Waren nur 
montags 17.15 bis 18 Uhr).

c3 Church - Campus Kinzigtal
Die evangelische Freikirche c3 
Church Campus Kinzigtal lädt zum 
Gottesdienst mit cooler moderner 
Musik jeden Sonntag, 11 Uhr, in 
die neuen Räume in Wächtersbach-
Neudorf, Am Rosengarten 5 ein.

Danksagung
Herzlichen Dank sagen wir allen, die uns beim
Heimgang unserer Mutter und Oma

Ilse Wurzbach, geb.Kolb
*13. 9. 1938    † 18. 4. 2025

begleitet haben und mit uns Abschied nahmen, 
in Deutschland und Kalifornien.

Unser besonderer Dank gilt meiner Tochter Johanna
und meinem Sohn Felix mit ihren Familien, die meine 
Mama lange geflegt haben sowie den Mitarbeitern
bei der Regency Palms, wo sie zuletzt wohnte.

In stiller Trauer
Elke Wurzbach mit Familie
Karl Wurzbach mit Familie




